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1 Einleitung  
 
Der Mensch baut seit ältester Zeit - in der Schweiz vor allem als Riegelausfachung - sein Haus aus Lehm. 
Auf der ganzen Erde ist Lehm ausreichend vorhanden und ein Drittel der Menschheit lebt 
in Lehmhäusern. Lehm besitzt ein ausgezeichnetes Sorptions- und Desorptionsverhalten. Er sorgt für einen 
ausgeglichenen Feuchtehaushalt im Wohnraum, was für ein sehr angenehmes Mikroklima und eine gesunde 
Behaglichkeit sorgt. 
 
Lehm ist ein sehr guter Wärmespeicher. Konstruktionen mit Schwerlehm haben ausgezeichnete 
Schalldämmwerte. Lehm weist eine hervorragende Energie- und Schadstoffbilanz auf.  Lehm ist einfach, 
hautfreundlich und abfallfrei zu verarbeiten: er bindet nicht chemisch ab und lässt sich immer wieder mit 
Wasser aufbereiten. Lehm ist ein ökologisch und ökonomisch sinnvoller und natürlicher Baustoff. Er ist in 
ausreichenden Mengen verfügbar. 
 
Der Stoffkreislauf von Lehm ist genial: Ohne jegliche bauchemischen Zusätze lässt er sich durch kurze 
Aufmischung vor Ort wieder als Baustoff aufarbeiten oder in den Kreislauf der Natur störungsfrei 
zurückgeben. 

 

 
 
 

1.1 Ihre Vorteile mit Lehm 
 

 Die Lehmprodukte von StrobaTerra sorgen für ein angenehmes Raumklima und einen 
ausgeglichenen Feuchtigkeitshaushalt im Sommer und im Winter. 

 

 Lehmputz verbessert die Raumluft und ist Allergikerfreundlich 
 

 Lehmwände speichern Wärme und dienen als Schallschutz 
 

 Lehm ist fühlbar (besser) 
 

 Lehm ist farbig – und als fertiges Lehmpulver erhältlich 
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2 Montage 
 

2.1 Hanf-Lehm-Leichtbauplatten 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Technische Daten: 

Zusammensetzung: Mischung aus Lehm, Hanfschäben, Hanffasern, beidseitiges 
Glasfasergewebe 

Format; Fläche, Masshaltigkeit: 125x100cmx 14mm o. 22mm;   1.25m
2
/Platte   Klasse: MHK I 

Wärmele  = 0.17W/m*K     c= 1500 J/kg*K 

Wärmediffusion, Absorbtionsklasse: 5-10 WS III

Baustoffklasse: A2 

Oberflächenzugfestigkeit; 0.10N/mm
2
 

Rohdichte: 700 kg/m³ = Rohdichteklasse 0.7;   

Gewicht: 14mm: 10.5kg/m
2  

   ca.13.13 kg/Platte      80 Stk/Palette = 
ca.1070kg/Palette  
22mm: 16.5kg/m

2      
ca.20.63kg/Platte       64 Stk/Palette = 

ca.1335kg/Palette 
 

Beschreibung:  Die strobaTerra Hanf-Lehm-Leichtplatte ist eine Gewicht sparende 

Putzträger- Platte für besonders für Dachinnenflächen- und 

Deckenkonstruktionen und für den gesamten Innenausbau.  

 

Eigenschaften:  Die strobaTerra Hanf-Lehm-Leichtplatte ist ein schadstofffreies Natur-

produkt.  Durch die Kombination von Hanf und Lehm ist ein schneller 

Ausgleich von Feuchteschwankungen möglich um Luftschadstoffe und 

Gerüche zu neutralisieren und Wärme gespeichert. Durch die raue 

Oberfläche ist ein perfekter Halt des Putzes gewährleistet. 

 

Verlegung: strobaTerra Hanf-Lehm-Leichtplatten  von 14mm Stärke werden  mit 

vollflächiger Auflage  verlegt. Der Versatz bei Stossfugen soll mindestens 

25cm betragen. An Decken und Dachschrägen ist die Schraubmontage 

zwingend. 

 

Zuschnitt: Der Zuschnitt erfolgt am besten mittels einer Handkreissäge mit 

Absaugvorrichtung  und Führungsschiene. Da Lehm sandhaltig ist nicht 

frischgeschliffene Hartmetallsägeblätter verwenden.  

 

Untergrund: Auf Zementfaser- oder Holzwerkstoffplatten sowie Holzschalungen werden 

die strobaTerra Hanf-Lehm-Leichtplatten bei der Wandbeplankung 
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min. 25cm 

Montage  strobaTerra-Hanfleichtbauplatte 14 mm: 
 
Wand:    vollflächige Auflage auf Holzwerkstoffplatte  
               mit 9 Befestigungspunkten oder 15 Klammern.  
  
               oder: 
 
               vollflächige Auflage auf Mauerwerk mit 
               strobaTerra Klebe- und Armierungsmörtel                  
               geklebt und zusätzlich 2x mechanisch befestigt. 
 
               Mindestversatz: 25cm  
               Mindestkantenabstand  2.5cm 
 
               Auf Materialwechsel im Untergrund keine   

               Stossfugen anbringen 

geklammert oder geschraubt. An Decken und Dachschrägen müssen sie 

geschraubt werden.  Dazu empfehlen wir Breitkopfklammern oder 

grauphosphatierte Schnellbauschrauben mit Halteteller HV 36. Der 

Untergrund muss eben und frei von überstehenden Klebstoffwülsten oder 

vorstehenden Befestigungsmittel der Untergrundbefestigung sein. 

 

Unterkonstruktion: Bei Ständermontage sind nur Platten von 22mm Stärke bei einem 

Rastermass von 62.5cm geeignet. 

 

Befestigungspunkte: Wandmontage: geschraubt 1 Punkte mittig, 8 Punkte in Plattenfuge 

geklammert 15 Punkte/Platte. 

  Deckenmontage: geschraubt 15 Punkte/Platte. 

 

Netzeinbettung: Die vollflächige Netzeinbettung mit Glasseidengewebe ist der Streifen-

armierung vorzuziehen! (Kein Jute- oder Flachsgewebe!) Die Netzeinbettung 

erfolgt in den frischen stroba Terra Lehmoberputz von ca.  5mm Stärke. Bei 

dickschichtiger Einbettung direkt beim Auftrag von strobaTerra Lehm-

Unterputz. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

Aufbau mit vollflächiger Netzeinbettung: 
 
strobaTerra-Hanf/Lehmleichtbauplatte 
 
strobaTerra-Glasseidengewebe 7x8 mm 
Fläche deckend eingebettet in stroba-Terra-  
Lehm Klebe- und Armierungsmörtel 
 
 
strobaTerra- Lehmedelputz 
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Montage  strobaTerra-Hanfleichtbauplatte 22 mm: 

 

Wand:     auf Lattenrost/Ständer, kurze Kante voll   

                aufliegend, lange Kante mindestens  

                3 Querauflagen = Achsmass 62.5cm 

 

mechanische Befestigung mit 9     

Schrauben oder 15 Klammern 

                Mindestkantenabstand  2.5cm 

  

                Empfehlung: 

                Im Sockelbereich horizonal eine Latte   

anbringen und die Lehmplatten daran 

anschliessen. Das erleichtert 

Sockelleisten-Montage. 
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2.2 Lehmplatten 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Technische Daten: 

Zusammensetzung: Mischung aus Lehm, unbehandelten natürlichen Pflanzenfasern, 
pflanzliches Bindemittel, rückseitiges Jutegewebe 

Format; Fläche, Masshaltigkeit: 125x625cmx 16mm o. 22mm;  0.781m2;  Masshaltigkeitklasse  MK II 

Rohdichte; Gewicht: 1450 kg/m³ = Rohdichteklasse 1.6;  16mm: 18kg/m
2  

  22mm: 25kg/m
2
 

Biegezugsfestigkeit: 1.52 N/mm² 

Oberflächenhärte; -zugfestigkeit: ≤ 15 mm;  0.52 N/mm² 

Wärmeleitfähigkeit λ: 0,353 W/(m•K) 

Spezifische Wärmekapazität c: ca. 1100 J/(kg•K) 

Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl: μ Klimabedingung 23-50/93:   5 bis 10 

Baustoffklasse: A1 raumseitig nicht brennbar 
 

Beschreibung:  strobaTerra Lehmplatten sind  für den gesamten Innenausbau geeignet. Es können 

Innenwände, Holz- und Metallständerwerke, Trockenbau- oder Lattenkonstruktionen 

beplankt werden. Die strobaTerra Lehmplatten sind einsetzbar für Trennwände, 

Vorsatzschalen, abgehängte Decken und im Dachgeschossausbau. Sie sind auch 

für Bäder, ausserhalb des Spritzwasser-bereiches, geeignet.  

Die strobaTerra Lehmplatten sind raumseitig mit einem Jutenetz versehen und 

können vollflächig auf feste Untergründe wie Kalksandstein- und Back-steinwände 

geklebt werden. Auf Zementfaser- oder Holzwerkstoffplatten beziehungsweise auf 

Holzschalungen werden sie geklammert oder ge-schraubt. 

 

Eigenschaften:  strobaTerra Lehmplatten sind ein schadstofffreies Naturprodukt, 100 %ig 

recyclingbar ist. Durch ihr feuchteausgleichendes Verhalten werden Feuchte-spitzen 

im Wohnraum gepuffert und so Schimmelbildung verhindert. strobaTerra 

Lehmplatten absorbieren Gerüche, besitzen gute Schallschutz-eigenschaften, haben 

ein sehr hohes Wärmespeichervermögen und lassen sich einfach verarbeiten. 

 

Handling:  Wichtige Hinweise:  

- Vor der Verarbeitung vor Nässe und Feuchte schützen!  

- Hochkant tragen und Durchbiegung vermeiden!  (Bruchgefahr) 

 

 

 

- Jutegewebe bei Palettierung rückseitig; Platten nicht aufeinander schieben! 
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Montageseite: Die strobaTerra Lehmplatten sind einseitig mit einem Jutegewebe versehen. 

 Bei der Montage auf Ständerkonstruktionen ist darauf zu achten, dass die Seite mit 

dem Gewebe an den Ständer zu liegen kommt. 

  

 

Untergrund: Für die Verklebung der strobaTerra Lehmplatten muss der Untergrund eben, 

tragfähig, rau, frostfrei, fettfrei, trocken, sauber, frei von Salzen und saug-fähig sein. 

Evtl. entsprechend grundieren. Für die Verklebung der Platten wird strobaTerra  

LEHM Unterputz verwendet. Dieser wird auf dem Unter-grund und auf der 

Lehmplatte mit einer 10er Zahntraufel aufgebracht (kreuzweise). Die Platte wird 

anschliessend sofort in den feuchten Mörtel „eingeschwommen“! 

 Auf Zementfaser- oder Holzwerkstoffplatten sowie Holzschalungen werden die 

strobaTerra Lehmplatten mit Breitrückenklammern geheftet oder grauphosphatierten 

Schnellbauschrauben mit Halteteller HV 36 geschraubt. 

 Der Untergrund muss hier eben und frei von überstehenden Klebstoffwülsten oder 

vorstehenden Befestigungsmittel der Untergrundbefestigung sein. 

 

Unterkonstruktion: Werden die strobaTerra Lehmplatten nicht auf eine Fläche montiert sind auf 

folgende Rastermasse zu achten: 

 

 Wände:     16 mm-Platte =  Achsmass max. 31.25mm 

                    22 mm-Platte =  Achsmass max. 62.5 mm 

 

 Decken/Dachschrägen: 16 mm-Platte =  Achsmass max. 31.25mm 

    22 mm-Platte =  Achsmass max. 31.25mm 

 

Befestigungspunkte: Bei Plattenmontage mittels Schrauben oder Klammern sind folgende   

Befestigungspunkte zu beachten: (Siehe auch Bilddarstellung im Anhang) 

  

16 mm-Platte 

5 Befestigungspunkte in 3 Längsreihen = 15 Befestigungspunkte 

 

 22 mm-Platte 

3 Befestigungspunkte in 3 Längsreihen = 9 Befestigungspunkte bei Wänden, 

5 Befestigungspunkte in 3 Längsreihen = 15 Befestigungspunkte bei Decken 

und Dachschrägen. 

 

Bei Decken- oder Dachschrägenmontage ist  die Schraubmontage mit 

Halteteller zwingend! 
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Befestigungsmittel: strobaTerra Lehmplatten auf Metallständer:  

Schnellbauschrauben grau phosphatiert 3.9x35mm 

 

 strobaTerra Lehmplatten auf Holz :  

Schnellbauschrauben grau phosphatiert  3.9x45mm  (bei 16 mm) 

Schnellbauschrauben grau phosphatiert  3.9x55mm  (Bei 22 mm) 

Halteteller HV 36 ( bei Decken/Dachschrägen zwingend) 

oder Breitrückenklammern bxh: 25x 45 bzw 55mm (Nur Wände!) 

 

Fachkurse:  Wir führen regelmässig praktische Fachkurse an verschiedenen Orten durch. 

 

 
Befestigungspunkte bei der strobaTerra Lehmplatte 16mm Wandmontage 
Achsmass der Unterkonstruktion = 31.25cm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Befestigungspunkte bei der strobaTerra Lehmplatte 22mm Wandmontage 
Achsmass der Unterkonstruktion = 62.5cm 
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Befestigungspunkte bei der strobaTerra Lehmplatte 16 + 22mm Decken-/Dachschrägenmontage 
Achsmass der Unterkonstruktion = 31.25cm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Befestigungspunkt Halteteller nicht zwingend oder Klammer 
Befestigungspunkt Schraube mit Halteteller zwingend 
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2.3 Lehm Klimawand 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Technische Daten: 
 

Zusammensetzung: Mischung aus Lehm, Sand, Aluverbundrohr, ummanteltes 
Glasseidenetz  

Format; Fläche:          
Endplatten      
Verbindungsplatten 

 
125x62.5cmx22mm  = 0.781m2  oder  62.5x62.5cmx22mm = 0.39m2 
125x62.5cmx22mm  = 0.781m2   

Rohdichte; Gewicht je Platte: 1650 kg/m³ = Rohdichteklasse 1.6;   
Format 125x62.5cm:  23 kg    
Format  62.5x62.5cm: 11.5 kg 

Masstoleranzen: Länge: +2mm    Breite, Dicke: + 1.5mm 

Baustoffklasse: A1 raumseitig nicht brennbar nach DIN EN 13501-1 

Heizleistungsabgabe/ Rohrlänge : 
Format 125x62.5cm 
Format 62.5 x 62.5cm 

95W/m2 @ 35°/30° C Vorlauftemperatur max. 100m Rohrlänge je 

Heizkreis  
74.1 W@ 35°/30° C Vorlauftemperatur  bei 9m Rohrlänge 
37.1 W@ 35°/30° C Vorlauftemperatur  bei 4.5m Rohrlänge 

Kühlleistungsaufnahme: 70W/m2 

Verrohrung: Aluverbundrohr GS 14/2mm  sauerstoffdicht nach  DIN4726, parallel 
geführt 
Abstand von Rohrmitte zu Rohrmitte  6.9 cm,  bei Endschlaufen min.  
5cm 
Abstand Plattenkante Mitte 1. Rohr 6.75cm 

Rohrverbindungssystem: Schiebemuffen System  ITV Pineto 

Montagepunkte/ Platte : Format 125x62.5cm:  Wand  9/ Decke 12  Schrauben mit Halteteller 
Format 62.5x62.5cm:  Wand  6/ Decke 9  Schrauben mit Halteteller 

 
 
Beschreibung:  Die strobaTerra Klimaplatten wärmen durch Infrarotstrahlung und vermeiden so 

zirkulierende Luft, die Staub transportiert. Sie können an Wände oder Decken 

montiert werden. Für eine angenehme Strahlungswärme genügt eine 

Vorlauftemperatur von ca. 35°C. Dadurch eignen sich die strobaTerra Klimaplatten 

besonders gut für in eine Kombination aus Solarthermie, Wärmepumpen etc. Sie 

lassen sich auch bei einer Altbausanierung einbauen, ohne dass die dafür 

vorhandene Heizungsanlage ausgetauscht werden muss. Sie sind  Heizkörper und 

Lehm-Putzträgerplatte in einem. Durch die Fähigkeit der Feuchteregulierung bei 

Lehmwerkstoffen, erhält die Raumluft einen höheren Feuchteanteil der die Wärme 

schneller aufnehmen und transportieren kann.  

Die strobaTerra Klimaplatten können auch im Sommer zur Raumkühlung eingesetzt 

werden und benötigen deutlich weniger Energie als übliche Kühlsysteme.  
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Eigenschaften:  Ideal für den Holzbau: Erhöhung der Wärme-Speichermasse im leichten Bauteil bei 

minimalen Feuchteeintrag + Schnelle Montage. 

 

Transport und  - Vor der Verarbeitung vor Nässe und Feuchte schützen!  

Lagerung:   - mit dem Gewebe an unten lagern und transportieren!  

 

Montageseite: Die strobaTerra Klimaplatten sind einseitig mit einem Glasseidengewebe, an dem 

die Rohre befestigt sind, versehen.  Entgegen der üblichen Montage von 

Lehmplatten, bei der das Jutengewebe  der Unterkonstruktion zugewendet wird, 

werden Klimaplatten mit dem Netz zur Raumseite montiert. Zum einen ist die 

Rohrführung erkennbar, zum anderen  liegt nach dem Aufbringen des Unterputzes 

eine gleichmässige Speichermasse um die Rohre. Somit ist Heizwirkung effizienter.   

 

Untergrund:  Um dem fehlenden Stossschutz auf der Rückseite entgegen zu wirken sollte bei 

einer Unterkonstruktion als Holzständer ein Armierungsnetz, eine englie-gende 

Lattung oder vollflächig eine Holzwerkstoff- oder Gipsfaserplatte montiert werden. 

 Bei der Verklebung auf einem vollflächigen, mineralischen Untergrund muss dieser 

eben, tragfähig, rau, frostfrei, fettfrei, trocken, sauber, frei von Salzen und saugfähig 

sein. Gegebenenfalls mit strobaTerra Silikatgrundierung entsprechend grundieren.  

Für die Verklebung der Klimaplatten wird strobaTerra LEHM Klebe- und 

Einbettmörtel verwendet. Dieser wird auf dem Untergrund und auf der Lehmplatte 

mit einer 10er Zahntraufel aufgebracht. Die Platte wird anschliessend in den 

feuchten Mörtel „eingeschwommen“ und mit Schrauben + Halteteller fixiert!  

 

Unterkonstruktion, Werden die strobaTerra Klimaplatten nicht auf eine Fläche montiert sind auf  

Befestigungspunkte: folgende Rastermasse zu achten:  

 
Grundsätzlich bei Wandmontage: Bei einer Holz-Ständer- Unterkonstruktion 

werden die Klimaplatten grundsätzlich „stehend“ d.h. die Längskanten voll 

aufliegend montiert, damit alle Schrauben ohne zusätzlichen Konstruktions-aufwand 

gesetzt werden können.   

Das Rastermass beträgt   31.25cm. Die Auflagefläche auf dem Ständer soll 

mindestens 6cm, besser 7 cm betragen.   

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Müssen die Klimaplatten 

horizontal montiert wer-den 

(z.B. unter Fenster) muss die 

Auflage im Längskante an der 

Aussparung dementsprechend 

unterfüttert oder eine 

horizontale Lattung angebracht 

werden. 

6 oder 9 Schraubpunkte  

wie Abbildung 
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Am Plattenrand sollten die Schraubpunkte 2cm Abstand zur Kante haben. 

 

 

 

 

 

 

Deckenmontage, Klimaplatten provisorisch mit Längsversatz befestigt, Rohrverbinder gesetzt und 
verbunden. 
 

 
Plattenmontage Die strobaTerra Klimaplatten werden durch IVT –Rohrverbinder verbunden. 

an Decke: Bei der Montage sollte mit den Endplatten begonnen und diese bei mehrerer 

nebeneinanderliegenden Reihen in der Länge möglichst versetzt (zur Vermei-dung 

von Kreuzstössen) montiert werden. 

Plattenvorbereitung:  Auf beide Endstutzen die Aufschiebhülsen und Rohr mit 

Aufweitzange aufweiten. 

 

 

 

 

Bei der Deckenmontage 

wird die Lattung ebenfalls 

längs montiert, so dass bei 

Bedarf zwischen den 

Klimaplatten, auch 

Deckenspots eingefügt 

werden können. 

8 oder 12 Schraubpunkte 

siehe Abbildung.  

Das Rastermass beträgt 

hier ebenfalls 31.25 cm 
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Anschliessend mit der Aufschiebezange verpressen. Die Einsätze müssen wie 

abgebildet eingesetzt werden. Der hellere Einsatz mit stehender Kante in der 

vorderen Werkzeugaufnahme sowie der schwarze Einsatz ebenfalls mit der steilen 

Kante müssen nach vorn gerichtet sein. Der helle Einsatz wird vor dem Bund des 

Verbindungsstückes eingehängt, dann wird die Aufschiebehülse bis zur Rohrweitung 

geschoben. Der schwarze Einsatz fasst nun die Kante der Aufschiebehülse und 

durch das Zusammenziehen der Hebelarme wird die Hülse bis zum Anschlag des 

Verbindungsstückes geschoben. 

Zum Anschluss an die Verteilerbatterie wird Pineto-Anschlussadapter ¾“  

verwendet. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Wichtig: bei falscher Reihenfolge oder verkehrtem Ansetzen der Zange verkantet 

sich die Aufschiebehülse und kann am Verbindungsstück nicht richtig angelegt 

werden. 

 

Nachdem alle Klimaplatten miteinander verbunden sind, sollte das 

Rohrsystem befüllt und auf Leckagen überprüft werden. 

 

Auffüllen der   Die Aussparungen für die Rohrverbindungen werden mit Reststücken aufge- 

Ausparungen füttert und mit einem aus eingesumpften (eingeweichten) Lehmplattenresten  auf 

das hinten liegende Netz der Klimaplatten vermörtelt. 

Trockenzeit ca. 1 Woche. 

 

Führung der   Die Zuleitungen werden möglichst gerade über die Oberkante der Klima 

Zuleitungen       platten wegeführt. Bögen in der Plattenebene sind möglichst zu vermeiden. 

 

Leerflächen        Leerflächen werden mit gewöhnlichen 22mm Lehmplatten ergänzt. 

 

Putzaufbau  Nach der Trocknung und der Auffüllungen werden eine flächendeckende 

Netzeinbettung dickschichtig (8-10mm) mit strobaTerra Lehmunterputz oder 

dünnschichtig (ca. 5mm) mit strobaTerra Lehm Klebe- und Armierungsmörtel 

eingebettet.  Danach nochmals trocknen lassen (eine Schicht braucht ca. 1mm/Tag 

zum Trocknen), dann erfolgt der zwei-lagige strobaTerra Lehm-Edelputzauftrag. 

 

Fachkurse:  Wir führen regelmässig praktische Fachkurse an verschiedenen Orten durch. 



 - 15 - 

 15 

3 Verarbeitung Lehm  
 
 

3.1 Verarbeitung Lehmgrundputz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anwendung:  strobaTerra Lehmgrundputz wird ein- oder mehrlagig mit der Hand oder mit 

der Putzmaschine aufgetragen und ausschließlich im Innenbereich 

verwendet. Geeignet als Putz für Mauerwerk, Holzweichfaserplatten, 

Leichtlehmschalen, Schilfrohr, Wandheizungen u. ä 

 

Eigenschaften:  strobaTerra Lehmgrundputz, ist trocken als maschinengängige Fertigmischung oder 

im Big-Bag als Unterputz erdfeucht verfügbar. 

Lehmgrundputz ist diffusionsoffen, kann Feuchte regulieren und Gerüche 

binden. Lehm härtet nicht; er trocknet. Durch Wasserbeigabe kann er 

jederzeit formbar gemacht oder die Formbarkeit verlängert werden! 

 

Zusammensetzung:  Baulehm gebrochen, gemischt-körniger Sand 0-2 mm 

strobaTerra Unterputz = grobe Mischung 

strobaTerra Oberputz = feine Mischung (Hauptanteil Körnung 0-1mm) 

 

Lieferform:  Unterputz oder Oberputz trocken: 25 kg Sack, 1.000 kg Big-Bag; 

Unterputz erdfeucht im Bigbag 

 

Lagerung:   Bei trockener Lagerung kann strobaTerra Edelputz unbegrenzt aufbewahrt 

werden. Das angerührte Material ist abgedeckt über mehrere Tage 

verarbeitungsfähig. Bei Bedarf wird nochmals Wasser zugesetzt. 

 

Zubereitung:  Unter Zugabe von Wasser mit allen handelsüblichen Freifall- und Zwangsmischern 

und geschlossenen Putzmaschinensystemen. Kleine Mengen werden mit der Hand 

oder mit dem Motorquirl angerührt. 

Sauberes Wasser gemäss Angabe in Mischgefäss füllen. strobaTerra Unter oder 

Oberputzdazugeben und mit dem Motorquirl gewissenhaft anrühren. 

Dann 15 - 30 min. (besser länger) sumpfen lassen. 
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Wasserzugabe:  ca. 4.25l / Sack 

 

Verbrauch:   25 kg strobaTerra Unterputz ergeben ca. 17 l Putzmörtel. 1 cm Putzauftrag = 

ca. 1,7 m² 1,0 to ergibt 680 l Putzmörtel. 1 cm Putzauftrag = ca. 68 m² 

25 kg strobaTerra Oberputz ergeben ca. 17 l Putzmörtel. 0.5 cm Putzauftrag 

= ca. 3.4 m² 1,0 to ergibt 680 l Putzmörtel. 0.5 cm Putzauftrag = ca. 136 m² 

 

Putzgrund:   Der Untergrund muss stabil, sauber, frei von sperrenden Trennmitteln, griffig 

und trocken sein. Lehmputz wird durch Trocknung fest und haftet lediglich 

mechanisch. Nichtsaugende Anstriche etc. sind vorher unbedingt zu 

entfernen. Vorhandene Lehmuntergründe und alle anderen saugenden 

Untergründe werden vorgenässt. Ausnahme: Kalksandsteine dürfen nicht 

vorgenässt werden. Stattdessen wird die Fläche vor dem Verputzen mit einer 

Lehmschlämme aus Lehmunterputz eingequastet. Bzw. strobaTerra 

Haftmörtel wird mit einer 4mm Zahntraufel aufgekämmt, oder maschinell 

aufgespritzt. strobaTerra Unterputz wird mit der Kelle angeworfen bzw. 

aufgezogen oder mit der Putzmaschine angespritzt. Ein mehrlagiger 

Putzauftrag und die Einlage von Armierungsgewebe ist möglich. Putzträger 

wie Schilfrohrmatten etc. müssen trocken sein. Während der Trocknung je 

nach Zeitpunkt, die Oberfläche unterschiedlich strukturiert werden. 

 

Trocknungsprozess: Die durchschnittliche Abtrocknung beträgt ca. 1mm/Tag. Es ist auf eine 

natürliche Abtrocknung zu achten! Vom Einsatz von Bauentfeuchter ist 

dringend abzuraten!!! Bei grösseren Schichtdicken ist der Auftrag in 

mehreren Lagen mit dazwischenliegenden Trocknungsphasen auszuführen. 

Zur Planung und Durchführung der Trocknung empfehlen wir ein 

Trocknungsprotokoll. Bei unzureichender Trocknung kann es zu geringfügiger 

Schimmelbildung kommen. Falls eine natürliche Trocknung nur sehr schleppend 

stattfindet, sollte eine künstliche Bautrocknung in Betracht 

gezogen werden. Beim Einsatz von Wärmestrahler im Trockenprozess sind bei zu 

schneller Abtrocknung Schwundrisse möglich. Diese können jedoch mit einer 

nächsten Lage überdeckt werden. Bei Heizsystemen (Wand-/Deckenheizung) sind 

Schwundrisse unbedingt zu vermeiden. 

Ein vollständig ausgetrockneter Putz wird nicht mehr von Schimmel befallen. 

 

Hinweis:  Dem Einsatz von Entfeuchtungsgeräten ist in jedem Fall abzuraten. 

 

 

Putzauftrag:   Der rissfreie Putzauftrag von strobaTerra Lehm-Grundputz erfolgt in Lagen 

von max. 15mm bei Unterputz bzw. 6-7 mm bei Oberputz. 

 



 - 17 - 

 17 

Oberflächenfinish: strobaTerra Grundputz-Oberflächen können mit strobaTerra Edelputz 

verputzt oder mit strobaTerra Lehmfarbe gestrichen werden. Auch andere 

spannungsarme und diffusionsoffene Anstrichsysteme sind möglich. 

Dazu wird die Fläche nach dem Abglätten durch Abziehen mit der 

steilangewinkelten Glättekelle aufgeraut. 

 

Fachkurse:   Wir führen regelmässig praktische Fachkurse an verschiedenen Orten durch. 
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3.2 Verarbeitung Silikatgrundierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anwendung:   Als Haftbrücke für Grundputz auf Kalkstein oder gemischte Untergründe 

z. B. Zement+ Backstein, sowie als Haftbrücke für Edelputze auf 

Zementfaserplatten oder mineralische Untergründe. 

 

Eigenschaften: Die strobaTerra LEHM Silikat-Grundierung ist eine hochwertige Grundierung 

auf Wasserglasbasis, die zum Grundieren schwieriger, wenig oder 

ungleichmäßig saugender Untergründe dient. Die Grundierung enthält 

abgestimmte Körnungen und schafft einen rauen, griffigen Untergrund, 

dessen Saugeigenschaften reguliert sind. Der aufgetrocknete Anstrich 

verkieselt mit dem Untergrund, ist besonders atmungsaktiv und besitzt eine 

hohe Wasserdampfdurchlässigkeit. strobaTerra Silikatgrundierung grob wird 

als Grundierung unter strobaTerra Lehmputzen verwendet. 

 

Verarbeitung:  Der Untergrund muss sauber, trocken, fettfrei und tragfähig sein; alte, 

schlecht haftende Anstriche müssen entfernt werden. Frische 

Grundputzflächen müssen mindestens 10 Tage alt und trocken sein, 

sandende Putze trocken abbürsten, mit Wasser nachwaschen und trocknen 

lassen. Frische Betonflächen müssen fluatiert werden. Die Grundierung wird 

in der Regel unverdünnt aufgetragen. Sie kann jedoch, speziell bei stark 

saugenden Untergründen, nach vorhergehendem, gründlichem Aufquirlen, 

mit max. 5 % Wasser verdünnt werden. Der Auftrag erfolgt flächendeckend 

durch Streichen oder Rollen. Je nach Untergrund kann ein zweiter Anstrich 

notwendig sein. Der Anstrich ist, je nach Witterung, frühestens nach 6 

Stunden überstreichbar. 
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Hinweis: Glas- und Keramikflächen abdecken und vor Spritzern schützen. 

Anmerkung: Eine Vermischung mit anderen Materialien ist nicht gestattet. 

Verarbeitungstemperatur 5 bis 25 °C Untergrundtemperatur Trockenzeit min. 

24 Stunden (abhängig von Temperatur und Luftfeuchtigkeit). 

Bei Zementfaserplatten müssen die Vertiefungen der Klammern und 

Schrauben nicht verspachtelt werden, da diese durch die Grundierung 

aufgefüllt werden. (Die Stossfugen müssen natürlich entweder mit 

Gewebeband und Fugenspachtel vernetzt oder mit Systemkleber verklebt 

sein, ausgequilter trockener Leim ist abzukratzen). 

 

Lieferung:   Kunststoffgebinde mit 10 und 5 Liter Inhalt 

 

Lagerung:  trocken und frostfrei lagern 

 

Verbrauch:  Der Verbrauch ist stark abhängig von Struktur, Feinheit und Saugverhalten 

des Untergrunds. Bei normal saugenden Untergründen benötigt man für 

einen einmaligen Anstrich ca. 150 bis 200 ml pro m². 

 

Inhaltsstoffe:   Zubereitung aus Wasser, Wasserglas, organischen Bindemitteln (Kunstharz- 

Dispersion), mineralischen Füllstoffen, anorganischen Pigmenten und 

verarbeitungsfördernden Zusätzen. 
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3.3 Verarbeitung Armierungsnetze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anwendung:   Armierung von Lehmgrundputzen. 

 

Eigenschaften: Das strobaTerra-Glasseidennetz ist dank der verwendeten Glasfasern formstabil 

und praktisch verwerfungsfrei. Durch die groben lässt es sich leicht in den feuchten 

Lehmgrundputz in einem Arbeitsgang einarbeiten. Beim Rückbau einfach vom 

Lehmputz trennen und wiederverwenden. Maschenweite: 7x8cm. Das Gewicht liegt 

bei 165g/m².  

 

Das strobaTerra-Jutennetz ist aus gestärkten Naturfasern. Beim Einarbeiten 

nehmen die Jutefasern feuchte auf. Dadurch neigen sie zum Verzug und lassen sich 

schwerer verarbeiten. Beim Rückbau ist eine Trennung vom Lehmputz praktisch 

unmöglich.  

Maschenweite: 7x7cm. Das Gewicht liegt bei 120g/m². 

 

Zusammensetzung: strobaTerra-Glasseidennetz: 

   Kette:   E-Glassgarn 136tex 40% 

   Schuss:  E-Glassroving 600tex 42% 

   Beschichtung:  Latex (SBR) 18% 

 

   strobaTerra-Jutennetz: 

   Jutefasern gestärkt mit wasserlöslichem Poyvinilalkohol, nicht toxisch. 

 

Lieferform:   Rollen 1m breit, 50m lang 

 

Farbe:   strobaTerra-Glasseidennetz: weiss, strobaTerra-Jutennetz: naturbraun 

 

Lagerung:  trocken und kühl lagern, vor Feuchtigkeit schützen. 
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Verarbeitung:  Das Netz soll im oberen Drittel des Lehmputzauftrages zu liegen kommen. Die 

Überlappung im Stossfugenbereich sollte 10cm betragen. Als Markierung ist beim 

strobaTerra-Glasseidennetz ein Kennfaden eingearbeitet. 

 
 
Fachkurse:   Wir führen regelmässig praktische Fachkurse an verschiedenen Orten durch. 
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3.4 Verarbeitung Klebe- und Armierungsmörtel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anwendung:   strobaTerra Lehm Klebe- und Armierungsmörtel eignet sich bestens zum 

Kleben von strobaterra Lehm- und Hanflehmplatten, sowie festen 

mineralischen Dämmplatten. 

 

strobaTerra Lehm Klebe- und Armierungsmörtel ist auch ideal zum dünnschichtgen 

Einbetten von Armierungsgeweben auf strobaterra Lehm- und Hanflehmplatten oder 

als glatte Oberflächenbeschichtung. 

 

Zusammensetzung: Baulehm, gemischt körnige Sande <0.1 mm, Pflanzenfasern, sowie   

Cellulose und Pflanzenstärke. 

 

Kennwerte:   Baustoffklasse: A1 

Auftragsstärke: min/max: 1-5mm 

Haftfestigkeit: 0.62N/mm2 

Biegezugfestigkeit: 0.4N/mm2 

Druckfestigkeit: 1.5N/mm2 

Wasserdiffusionswiderstand: = 5/10 

Wärmeleitfähigkeit: 0.59 W/mK 

 

Lieferform:   Trocken in 25 kg Säcken 

 

Lagerung:   Bei trockener und kühler Lagerung mindestens 2 Jahre haltbar. 

 

Verbrauch:   25 kg ergeben ca. 20 l Klebemörtel für ca. 6.5m2 bei 3mm Schichtstärke. 
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Zubereitung:  25 kg strobaTerra Lehm Klebe- und Armierungsmörtel in ca. 6l sauberes einstreuen 

und mit dem Rührwerk ca. 5min durchrühren. Di Wasserzugabe ist der 

Saugfähigkeit des Untergrundes und dem Verwendungszweck vom Verarbeiter 

anzupassen. 

 

Verarbeitung:   Kleben von Lehm- oder mineralischen Dämmplatten: 

strobaTerra Lehm Klebe- und Armierungsmörtel mit 8-10mm Zahntraufel auf 

zu klebende Platte auftragen und an der Klebefläche gegen die aufgebrachte 

Kämmung einrutschen. Eine mechanische Fixierung bis zur Trocknung ist zu 

empfehlen. 

 

Netzeinbettung und/oder Oberflächenbeschichtung: 

Das strobaTerra Glasseidengewebe lässt sich optimal dünnschichtig einbetten. Um 

eine robustere Oberfläche zu erhalten lassen sich feste Holzweichfaserplatten und 

unverdichtete Lehmoberflächen dünnschichtig abglätten. Für mehrschichtigen 

strobaTerra Lehmunterputzauftrag kann strobaTerra Lehm Klebe- und 

Armierungsmörtel in 6-8 mm starker Kämmung als Haftvermittler aufgetragen 

werden. Die Gesamtauftragsstärke ist abhängig von der Belastbarkeit des 

Untergrundes. 

 

Fachkurse:   Wir führen regelmässig praktische Fachkurse an verschiedenen Orten durch. 
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3.5 Verarbeitung Haft-/Einbettmörtel 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Anwendung:   Als Haftbrücke für Lehmputz auf Beton sowie als Klebe- und  

Netz-/Einbettmörel für Dampfkorkplatten. 

 

Zusammensetzung: Faserarmierter Werk-Trockenmörtel auf Zement-Basis mit Kalksteinsand 0  

bis 0.8mm und verarbeitungsfördernden Zusätzen. 

 

Technische Daten:  Frischmörtelgewicht 1.530g/l, Festmörtelrohdichte 1.330g/l 

   Druckfestigkeit CS III 

 

Eigenschaften:  strobaTerra Haftmörtel ergibt einen elastischen, faserarmierten und sehr gut 

haftenden Putzgrund, der sich aufgrund seiner hohen Festigkeit besonders als 

Haftbrücke zwischen Beton und Lehmputz eignet. 

 

Verarbeitung:  Der Untergrund muss frei von Staub und Schmutz sein, evtl. vorhandene 

filmbildende Schlöle müssen entfernt werden. Alte, dispersionsgebundene 

Untergründe (Putz oder Anstrich) müssen vor dem Putzauftrag gereinigt und 

aufgeraucht werden. Ein 25kg Sack wird mit ca. 7 Liter Wasser gründlich vermischt 

und nach einer Reifezeit von 5 Minuten nochmals durchgerührt. Der fertige Mörtel 

wird dann als Haftbrücke oder Kleber mit einer 10mm Zahntraufel zügig und 

ansatzfrei auf den vorbereiteten Untergrund aufgekämmt. Nach der Trocknung der 

Kammlage kann mit Lehmputz verputzt werden. 

Anmerkung: Eine Vermischung mit anderen Materialien ist nicht gestattet. 
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Verarbeitungszeit: 1,5 bis 2 Stunden Verarbeitungstemperatur 5°C bis 25°C Untergrundtemperatur. 

 

Lieferform:  In feuchtigkeitsgeschützten 25kg Papiersäcken 

 

Ergiebigkeit:   25kg mit ca. 7l Wasser = ca. 21l Frischmörtel. 

   Bei einer Aufkämmstärke von 10mm reicht ein Sack für ca. 5 m².. 

 

Fachkurse:   Wir führen regelmässig praktische Fachkurse an verschiedenen Orten durch. 
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3.6 Verarbeitung Leichtlehmsteine, Grünlinge, Lehmschüttung 

 
 

 
 
 
 
 

 
Definition:  strobaTerra Leichtlehmsteine sind ungebrannt haben gegenüber herkömmlichen 

Grünlingen einen höheren Anteil an Stroh- und Holzhäcksel. Sie sind dadurch 

leichter und bestens geeignet zur Ausfachung bei Fachwerken. strobaTerra 

Grünlinge sind ebenfalls ungebrannte Lehmformsteine. Durch das höhere Gewicht 

sind sie auch ideal für Beschwerungen in hölzernen Geschossdecken in 

Kombination mit der strobaTerra Lehm-Schüttung. 

 

Anwendung:   strobaTerra Leichtlehmsteine und Grünlinge sind nichttragend und eignen 

sich für das Ausmauern von Trennwänden und Fachwerk oder das Mauern 

von Vorsatzschalen (Grünlinge können auch gestapelt werden). 

strobaTerra Leichtlehmsteine und Grünlinge dienen als Putzträger für 

Lehmputze und Farben und können auch mit strobaTerra Leichtlehmmauermörtel 

(erdfeucht) oder strobaTerra Lehmunterputz vermauert werden. Aber auch die 

Kombination mit Kalkputz ist möglich, sofern die Lehmbausteine, fachgerecht und 

sorgfältig vorgenässt werden. 

 

Hinweis: Wegen des Gewichts muss die Konstruktion auf Ihre Tragfähigkeit  

Überprüft werden. 

 

Anwendungsklasse: Leichtlehmsteine = Ia, Grünlinge = II 

 

Eigenschaften:  strobaTerra Leichtlehmsteine und Grünlinge sind diffusionsoffen 

(Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl 5-10μ), kapillar leitfähig, 

feuchteausgleichend und raumklimaregulierend durch hohe Sorptionsfähigkeit und 

hohe Speichermasse (Wärmespeicherkapazität c bei Grünlingen 1000 J/kg•K), 

schalldämmend, einfache und schnelle Montage, leicht zu bearbeiten, 100 % 

recyclebar. Leichtlehmsteine sind stranggepresst und ungebrannt; Grünlinge = 

formgeschlagen und ungebrannt. 

 

Dichte:   Leichtlehmsteine NF 1200kg/m3; 2DF 700kg/m3 

Grünlinge DF/NF 2000kg/m3; 2DF 1700kg/m3; 3DF 1500kg/m3 

Leichtlehmmaurermörtel und Lehmschüttung: 1300kg/m3 
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Baustoffklasse: Leichtlehmsteine = B2, Grünlinge = A2 

 

Zusammensetzung:  Leichtlehmsteine und Lehmmauermörtel: Baulehm gebrochen, Holz-und 

Strohhäcksel. Grünlinge: Lehm mit mineralischen Zuschlagstoffen. 

Lehm-Schüttung: Baulehm gebrochen und Sand (2-10mm Körnung). 

 

Verarbeitung   strobaTerra Leichtlehmsteine und Grünlinge werden mit strobaTerra 

mit Mörtel:  Leichtlehmmauermörtel oder strobaTerra Lehm-Unterputz vermörtelt. Aus 

schalltechnischen Gründen soll unter die erste Lage, sowie bei den seitlichen 

und den oberen Anschlüssen ein stroba Hanfilz-Trennstreifen von 100x10mm 

eingelegt werden um einen Luftspalt durch Unebenheiten in den Anschlussfugen zu 

vermeiden. Bei grossen vorgemauerten Flächen ist zudem auf eine genügende 

Verankerung zu achten. Im Fachwerk kann dies durch rundum mittige montierte 

hölzerne Dreiecksleisten oder entsprechend gesetzte Anker erreicht werden. Die 

Trocknungszeit ist sehr gering, da die trockenen strobaTerra Leichtlehmsteine und 

Grünlinge das Anmachwasser schnell aufnehmen. 

 

Hinweis: Die Mörtelfuge kann durch das Trocknen schwinden, was zu einer 

Absackung der gemauerten Fläche führen kann. In diesem Fall muss die 

oberste Fuge nachträglich aufgemörtelt werden. 

 

Verarbeitung  Grünlinge können auch trocken gestapelt werden. Da hier der Verbund lose 

trocken gestapelt:  ist empfiehlt als „Schwelle ein 19 x115mm starkes Holz, das wieder mit einem stroba 

Hanfilz-Trennstreifen von 100x10mm belegt wird. Darauf folgen 8 Lagen NF oder 5 

Lagen 2DF Grünlinge, ein Hanffilzstreifen und wiederum ein Holz von 19x 115mm. 

Dieses Holz kann nun entsprechend verankert werden. Auf dieses Holz folgt 

wiederum eine Hanffilz-Zwischenlage und darauf wieder ein Holz, das mit dem 

untern verschraubt wird. Darauf kommt wieder eine Hanfilz-Lage und darauf wieder 

8 oder 5 Lagen Steine… 

Bei diesem Aufbau besteht die Möglichkeit die gestapelte Wand mit einer 

strobaTerra Leichtlehmplatte zu verkleiden. Die Holzlagen liegen im 62.5cm 

Raster und dienen gleichzeitig zum Befestigen der Platten. 

 

Verarbeitung  Grünlinge und Leichtlehmsteine können Deckenbeschwerung in Decken 

Beschwerung:  lose verlegt werden. Die Zwischenräume werden dann mit strobaTerra Lehm-

Schüttung verfüllt. (In eine Decke kann auch Lehmschüttung eingebracht werden.) 

 

Lieferform:   Leichtlehmsteine: 

NF 24x11,5x7,1 cm (mit geringem Übermass) 416 Stk./Palette ca. 830 kg 

2DF 24x11,5x5,2 cm (mit geringem Übermass) 350 Stk./Palette ca. 780 kg 

Paletten = eingeschweisst 
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   Grünlinge: 

NF 24x11,5x7,1 cm 237 Stk./Palett ca. 950 kg 

DF 24x11,5x5,2cm 318 Stk./Palett ca. 335 kg 

2DF 24x11,5x11,3 cm 168 Stk./Palett ca. 920 kg 

3DF 24x17,5x11,3cm 112 Stk./Palett ca. 820 kg 

 

Leichtlehm-Mauermörtel: 

Big-Bag erdfeucht 0.75m3 = 1000kg 

Lehm-Schüttung: 

Big-Bag trocken 0.75m3 = 1000kg oder in Säcken zu 25kg 

 

Lagerung:   Trocken gelagert kann das Material unbegrenzt aufbewahrt werden, in 

Orignal-Einschweissverpackung vor Niederschlag geschützt auch im Freien. 

Auf ebenem, tragfähigem Untergrund können bis zu drei Paletten 

übereinander gestapelt werden. 

 

Verbrauch:   Der Verbrauch der strobaTerra Leichtlehmsteine und Grünlinge richtet sich 

nach der Verarbeitungsart und Fugenstärke: 

 

 Format NF 240x115x71mm gestapelt = 59 Stk/m2,  

m.10mm Fuge 49 Stk./m2 

 Format DF 240x115x113mm gestapelt = 37 Stk/m2,  

m. 10mm Fuge 32 Stk./m2 

 

Werkzeug:  Lehmsteine können mit Steinsägen zersägt werden bei elektrischen Sägen für 

nötige Luftabsaugung sorgen. 

 

Putzauftrag:  Bei gemauerten Wänden darf erst verputzt werden, wenn Fugenlagen 

durchgetrocknet sind. Bei gefachten im Aussenbereich erst nach einem Jahr, jedoch 

frühestens nach dem Winterhalbjahr. Zur Ehrhöhung der Haftfähigkeit des 

strobaTerra Lehmgrundputzes werden die Fugen etwa 5mm tief ausgekratzt. Beim 

Vornässen wird dem Wasser etwas Pulver vom strobaTerra Lehm- Unterputz zur 

besseren Haftung beigegeben. 

 

Fachkurse:   Wir führen regelmässig praktische Fachkurse an verschiedenen Orten durch. 
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4 Lehmedelputze und Lehmfarben 

 

 

4.1  Verarbeitung Lehmedelputze 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Anwendung:  Farbiger Lehmputz, für die edle Innenraumgestaltung. 

 

Eigenschaften:  strobaTerra Lehmedelputz, trocken ist eine maschinengängige Fertigmischung. Er 

ist diffusionsoffen, kann Feuchte regulieren und Gerüche 

binden. Lehm härtet nicht; er trocknet. Durch Wasserbeigabe kann er 

jederzeit formbar gemacht oder die Formbarkeit verlängert werden! 

 

Zusammensetzung:  Farbige Lehme und Tone, gemischt-körnige farbige Sande und Quarze, 

Körnung bis ca. 1 mm, Zellulose. 

 

Lieferform:   20 kg Eimer, 25 kg Sack, 500 kg Big Bag, 1.000 kg Big Bag. 

 

Farbtöne:   Lichtweiss, Naturweiss, Bernstein, Kupfer, Sienarot, Cacao, Schiefer, 

Steingrau, Elfenbein, Hellgrau, Creme, Rosé, Kristallblau, Jura, Sand, Lagune. 

 

Farbmischungen:  Alle Farbtöne der strobaTerra Edelputze sind untereinander mischbar. Die 

Farbtiefe wird vom Lichteinfall, unterschiedlichen Bearbeitungstechniken und 

der Beschaffenheit der fertigen Oberfläche beeinflusst, deshalb kann die 

Farbwirkung stark variieren. Eine gewisse „Lebendigkeit“ gehört zum 

Charakter der strobaTerra Edelputze. 

 

Hinweis: strobaTerra Edelputze bestehen aus natürlichen Rohstoffen, die 

Farbtöne können abweichen. Bei grossen Flächen wird deshalb Gebinde 

aus der gleichen Charge verwendet. 
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Trocknungsprozess:  Die durchschnittliche Abtrocknung beträgt ca. 1mm/Tag. Der endgültige 

Farbton ist erst nach der völligen Durchtrocknung des Putzes nach ca. 2-3 

Wochen und dem Herausarbeiten der Effekte sichtbar. 

 

Hinweis: Während des Trocknungsprozesses ist eine sich stetig 

verändernde Fleckenbildung normal. Lösliche Inhaltsstoffe nicht gesperrter 

Untergründe können durchschlagen. Im Zweifel bitte immer eine 

Musterfläche anlegen. 

 

Lagerung:  Bei trockener Lagerung kann strobaTerra Edelputz unbegrenzt aufbewahrt 

werden. (Angerührt im Gebinde abgedeckt mehrere Tage, innert 1 Woche zu 

verarbeiten!) 

 

Wasserzugabe:  ca. 5l / Eimer Je nach Farbton und Wasserhärte schwankt der 

Wasserbedarf. 
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4.2  Verarbeitung Lehmfarben 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anwendung:   Baubiologischer Anstrich im Innenbereich für alle saugfähigen Untergründe. 

 

Eigenschaften:  Sehr gut deckende, matte Farbe mit hohem Füllvermögen. strobaTerra 

Lehmfarbe ist diffusionsoffen und unterstützt die Feuchteregulierung. 

 

Zusammensetzung: Farbiger Lehm bzw. Ton, Marmormehl, Zellulose, Pflanzenstärke. Keine 

Pigmente! Die natürlichen Inhaltsstoffe unterliegen Schwankungen aus 

denen sich Farbtonabweichungen ergeben können. 

 

Lieferform:   Trocken, im 3 kg und 10 kg Gebinde 

 

Farbtöne:   Lichtweiss, Naturweiss, Bernstein, Kupfer, Sienarot, Cacao, Schiefer, 

Steingrau. 

 

Farbmischungen:  Alle strobaTerra Farbtöne können untereinander gemischt werden. 

strobaTerra Lehmfarbe kann auch mit max. 8 % Pigmenten farblich verändert 

werden. Die Pigmente werden klumpenfrei in das Ansetzwasser eingerührt. Zum 

lediglich geringen Abtönen wird ein Schlamm erzeugt und der strobaTerra 

Lehmfarbe zugegeben. 

 

Hinweis: strobaTerra Lehmfarben bestehen aus natürlichen Rohstoffen, die 

Farbtöne können abweichen. Bei grossen Flächen wird deshalb das Gebinde 

aus der gleichen Charge verwendet. 

 

Verarbeitungszeit: strobaTerra Lehmfarbe ist angerührt mehrere Tage bearbeitbar 

 

Trocknungsprozess: Während des Trocknungsprozesses ist eine sich stetig verändernde 

Fleckenbildung normal. Lösliche Inhaltsstoffe nicht gesperrter Untergründe 

können durchschlagen. Im Zweifel bitte immer eine Musterfläche anlegen. 
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Lagerung:   Trockenes Pulver: Bei trockener und kühler Lagerung mindestens 2 Jahre 

haltbar. Angerührte Farbe: Kühl und abgedeckt einige Tage. 

 

Wasserzugabe:  Sauberes Wasser in ein sauberes Gefäß füllen und dann die trockene 

strobaTerra Lehmfarbe nach und nach unter Rühren einstreuen und 

anschließend zwei Minuten gut durchrühren (Bohrmaschine mit Rührstab). 

Ca. 30 Min. sumpfen lassen und dann nochmals durchrühren evtl. nochmals 

Wasser zugeben. Während der Verarbeitung immer wieder aufrühren, um 

ein Absetzen der schwereren Inhaltsstoffe zu verhindern. 

 

Wasserbedarf:  Verarbeitung mit der Rolle: ca. 1,0 l – 1,2 l pro kg Trockenpulver 

Verarbeitung mit der Bürste: ca. 1,1 l – 1,3 l pro kg Trockenpulver 

Verarbeitung mit Spritzgerät: Die Wasserzugabe beim Spritzgerät ist 

individuell festzulegen. 

 

Hinweis: Je nach Farbton und Wasserhärte schwankt der Wasserbedarf. 

 

Trocknungszeit:  Abhängig von Temperatur und relative Luftfeuchte ist die strobaTerra 

Lehmfarbe nach 8 - 12 Stunden überstreichbar und nach ca. 72 Stunden 

durchgetrocknet. 

 

Verbrauch:   Je nach Saugfähigkeit des Untergrundes 65 – 125 g Pulver/m² 10 kg reichen 

für ca. 80 – 120 m²; 3 kg reichen für ca. 24 – 36 m². 

 

Hinweis: Bei Auftrag über 2 mm pro Schichtstärke kann es zu Rissbildungen 

kommen. 

 

Untergrund:   strobaTerra Lehmfarbe ist für alle stabilen Untergründe geeignet. Der 

Untergrund muss trocken, sauber, fest und ausreichend saugfähig sein. 

Sperrende oder durchschlagende Stoffe und Staub werden vorher entfernt. 

Glatte und wenig saugfähige Untergründe (z. B. Tapeten) sind auf Haftung 

und Zugfestigkeit zu prüfen. Nicht haftende Altanstriche oder Tapeten sind zu 

beseitigen. Vor dem Streichen evtl. grundieren. Im Zweifelsfall bitte 

Probeflächen anlegen. 

 

Zubereitung:   Sauberes Wasser in ein sauberes Gefäß füllen und dann die trockene 

strobaTerra Lehmfarbe nach und nach unter Rühren einstreuen und 

anschließend zwei Minuten gut durchrühren (Bohrmaschine mit Rührstab). 

Ca. 30 Min. sumpfen lassen und dann nochmals durchrühren evtl. nochmals 

Wasser zugeben. Während der Verarbeitung immer wieder aufrühren, um 

ein Absetzen der schwereren Inhaltsstoffe zu verhindern. 
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Farbauftrag:   strobaTerra Lehmfarbe wird gleichmäßig dünn aufgetragen und in alle 

Richtungen kräftig verstrichen. Durch einen Farbauftrag mit der Lasurbürste 

entsteht eine Struktur, die die Bewegungen des Aufbringenden erkennen 

lässt. Sehr gleichmäßige Strukturen ergibt der Auftrag mit der Rolle oder dem 

Spritzgerät. Die Farbtiefe ergibt sich durch die Konsistenz der Farbe, die Dicke des 

Farbauftrages und die Ebenheit des Untergrundes. Bei großen Flächen wird das 

Gebinde aus der gleichen Charge verwendet. 

 

Werkzeugreinigung:  Reinigung der Werkzeuge sofort nach Gebrauch mit Wasser. 

 

Sicherheitshinweis:  Bei Augenkontakt mit reichlich Wasser spülen. 
 
Entsorgung:   Kleinere Farbreste können kompostiert oder eingetrocknet in den Bauschutt 

oder Hausmüll gegeben werden. 
 

Fachkurse:   Wir führen regelmässig praktische Fachkurse an verschiedenen Orten durch. 
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5 CaSi System 

 

5.1 Verarbeitung CaSi Wohnklimaplatte 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Calciumsilikatplatten gelten als ökologisches Bauprodukt zur modernen Innensanierung. Calciumsilikat  

Klimaplatten sind wärmedämmend und schließen die Feuchtigkeit nicht ein. Sie nehmen überflüssige 

Feuchtigkeit auf und transportieren diese zur Plattenoberfläche. Anschließend wird die Feuchtigkeit 

kontrolliert an die Raumluft abgegeben. Durch den hohen pH-Wert wird eine Schimmelbildung 

nachhaltig verhindert und dem Schimmel der Nährboden entzogen. Gleichzeitig wird eine Neubildung von 

Feuchtigkeit an der Wandoberfläche vermieden. 

 

Produktgruppe:  Mineralische Wärmedämmplatte 

Anwendungsbereich:  Innendämmung, Schimmel- und Feuchtesanierung 

 

Physikalische Eigenschaften: Zulassung:     ETA-13/0717 

Rohdichte:     270 kg / m3 ± 10% 

    ph-Wert:     9-10,5 (basisch) 

Druckfestigkeit:     > 1,0 NM / mm2 

Brandeigenschaften:    A1 

Wärmeleitfähigkeit (Kat. 2):   0,066 W/(m*K) 

Wasserdampfdiffusionswiderstandszahl: μ=2,7 

Farbe:      weiss 

 

Formate Standardplatte: Länge/Breite: 600x300 mm, 1000x500 mm, 1.200x600 mm 

Dicke: 25, 30, 50 mm 

 

Sonderplatten:   Leibungsplatten: 600x300x15 mm 

Deckenkeile: 600x300x25/5 mm 

 

Masstoleranzen von Standardplatten: 

Länge/Breite: ± 2mm 

Dicke: ± 2mm 
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Zusammensetzung:   kapillaraktives Calciumsilikat-Mineral 

Farbe:     weiss 

Lieferform:    Platten 1200x600x25 / 30 / 50mm 

Lagerung:    trocken und frostfrei, Lagerzeit unbegrenzt. 

 

Anwendung:   Calciumsilikatplatten gelten als ökologisches Bauprodukt zur modernen 

Schimmel- und Feuchtesanierung sowie Innendämmung. 

Calciumsilikat Klimaplatten schließen die Feuchtigkeit nicht ein. Sie 

nehmen überflüssige Feuchtigkeit auf und transportieren diese zur 

Plattenoberfläche. Anschließend wird die Feuchtigkeit kontrolliert an die 

Raumluft abgegeben. 

Durch den hohen pH-Wert wird eine Schimmelbildung nachhaltig 

verhindert und dem Schimmel der Nährboden entzogen. Gleichzeitig wird 

eine Neubildung von Feuchtigkeit an der Wandoberfläche vermieden. 

Bitte beachten Sie, dass die feuchtigkeitsregulierende Wirkung der 

Calciumsilikat Klimaplatte nicht durch diffusionsgeschlossene und 

ungeeignete Komponenten (wie z.B. Latexfarbe, gipshaltige Putze, 

wasserdichte Kleber) verhindert wird. 

 

Untergründe:   Mineralische Untergründe wie Kalk-Sandsteine, Ziegelsteine, Kalkputze. 

 

Eigenschaften:   

 schimmelhemmend (basisch) 

 rein mineralisch 

 ökologisch unbedenklich, 

 frei von Asbest, AOX, Quarzstaub, VOC 

 feuchteregulierend 

 dampfdiffusionsoffen 

 kapillaraktiv 

 nichtbrennbar A1 

 wärmedämmend 

 

Verarbeitung    Verwenden Sie ausschließlich aufeinander abgestimmte 

Systemkomponenten. Nur so sind die diffusionsoffenen Eigenschaften 

des Gesamtsystems gewährleistet. Tragen Sie Schutzkleidung: Schutzbrille, 

Atemschutz und Handschuhe. Angrenzende Wohnräume abschotten. Für 

ausreichende Belüftung sorgen. Bei stärkerem Befall über 1,0m² empfehlen 

wir die Einschaltung eines Sachverständigen. CaSi-Systems 

Wohnklimaplatten Premium verhindern die Schimmelpilzbildung bei 

Innenkondensation. Bautechnische Mängel wie drückende, aufsteigenden 

oder hygroskopischen Feuchten und fehlende oder beschädigte 
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Abdichtungssysteme müssen beseitigt werden. Die Wand muss frei sein von 

Schimmelpilzen sein. Leicht befallene Stellen mit CaSi-Systems Schimmel-

EX vorbehandeln und abgetötete Sporen abwischen. Bei stärkerem Befall 

müssen die befallenen Stellen großzügig entfernt werden. Putz bei der 

Entfernung anfeuchten, um die Sporenverteilung gering zu halten. 

Schutzkleidung tragen! Generell gilt: Salze, Gips- oder Gipsputze, Tapeten, 

Altanstriche, Gipskartonplatten oder andere vorgehängte Platten komplett 

entfernen. CaSi-Systems Wohnklimaplatte Premium mit einer 

handelsüblicher Säge zur Holzbearbeitung zuschneiden oder mit einem 

Messer anritzen und über eine Kante brechen. Unterste Objekt- und 

Verarbeitungstemperatur 5°C! 

 

Verarbeitung    Die CaSi-Systems Wohnklimaplatte Premium vor der Verlegung mit 

CaSi-Systems Silikat-Grundierung vorbehandeln. Hierdurch wird die 

Wasseraufnahme vermindert und die Verarbeitungszeit erhöht. CaSi-

Systems Wohnklimaplattenkleber 3in1 weiss flächig mit einem Zahnspachtel 

(min. 8 mm Zahnung, Kämmrichtung egal) auf die Wand aufziehen. Der 

Kleber kann bei grossen Wandunebenheiten zusätzlich auch direkt auf die 

Plattenrückseite aufgezogen werden. Platten andrücken und sofort 

ausrichten. Kreuzfugen vermeiden. Vollflächig verkleben! CaSi-Systems 

Wohnklimaplatten Premium im Deckenbereich zusätzlich mit Tellerdübeln 

(rostfrei) absichern. Plattenfugen verspachteln. Durch die extreme 

Saugleistung der CaSi-Systems Wohnklimaplatten sind die Platten vor 

jeglicher Weiterverarbeitung mit CaSi-Systems Silikat-Grundierung 

vorzubehandeln. Zur Oberflächengestaltung empfehlen wir auf Tapeten zu 

verzichten und die Platten flächig mit CaSi-Systems Wohnklimaplattenkleber 

3in1 weiss zu verspachteln und ein Armiergewebe einzulegen. Durch die 

CaSi-Systems Gewebearmierung wird die Rissbildung vermindert. 

Anschliessend kann die Oberfläche mit diffusionsoffener CaSi-Systems 

Silikatinnenfarbe individuell veredelt werden. Reinigung der Arbeitsgeräte  

sofort nach Gebrauch mit Wasser. 

 

Gesundheitsschutz  CaSi-Systems Wohnklimaplatten Premium sind ökologisch und 

gesundheitlich unbedenklich. 

 

Hinweise: Die Angaben in dieser Technischen Information entsprechen unserem derzeitigen Kenntnisstand und 

Erfahrungen. Sie befreien den Verarbeiter wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung 

unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen. Die allgemein gültigen Regeln der Bautechnik sind 

einzuhalten. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten 

Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze 

und Bestimmungen sind vom Empfänger unserer Produkte in eigener Verantwortung zu beachten. 

Technische Änderungen an den Produkten sowie bei deren Verpackungen behalten wir uns vor. 

Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
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5.2 Verarbeitung CaSi Silikat-Grundierung 
 
 

 
 
 

 hochwasserdampfdiffusionsoffen 

 gutes Eindringvermögen 

 verfestigende Wirkung durch Verkieselung 

 CO2 – durchlässig 

 VOC-Gehalt: Kategorie A/h/wb 30 g/l (2010), enthält <2g/l VOC 

 

 

Produktgruppe:  Klimaplatten-Zubehör 

Zusammensetzung:  Alkalisilikat, Polymerdispersion 

 

Technische Richtwerte: Farbe   farblos 

Lieferform  Kanister á 5 Liter, 128 Kanister / Palette 

Verbrauch  Verfestigung von Putz: 0,2 - 0,4 l/m2 

Grundierung von Calciumsilikatplatten: 0,1 - 0,2 l/m2 

Lagerung  frostfrei, nicht über + 30°C aufbewahren. 

Lagerfähigkeit im originalverschlossenen Kanister 

ca. 12 Monate 

 

Anwendung:    CaSi-Systems Silikat-Grundierung ist ein mineralisches Konzentrat zur 

Verfestigung sandender Mineralputze und zur Grundierung stark saugender 

mineralischer Untergründe. Durch das Auftragen von CaSi-Systems Silikat-

Grundierung auf die Calciumsilikat-Klimaplatte wird die Saugfähigkeit der 

Oberfläche reduziert und das schnelle Wegschlagen des Wassers in die 

Plattenoberfläche vermindert. CaSi-Systems Silikat-Grundierung dient daher 

als optimale Basis zur Vorbehandlung von Calciumsilikat-Oberflächen vor 

Aufbringen von Klebern, Putzen und Anstrichen. 

 

Untergründe:    mineralische Untergründe, Calciumsilikatplatten 
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Verarbeitung:    Calciumsilikat-Klimaplatten vor der Verarbeitung beidseitig mit CaSi- 

Systems Silikat-Grundierung vorbehandeln um die Wasseraufnahme zu 

vermindern. CaSi-Systems Silikat-Grundierung gut durchschütteln und 

mit Wasser im Verhältnis 1:1 bis 1:3 verdünnen. Die Verdünnung ist dann 

richtig auf den Untergrund eingestellt, wenn sich keine glänzende Schicht 

bildet. Es ist sinnvoll eine Versuchsfläche zur Verbrauchsermittlung und 

Beurteilung der Wirksamkeit am Objekt anzulegen. CaSi-Systems Silikat- 

Grundierung in einem oder mehreren Arbeitsgängen satt und gleichmäßig 

mit Bürste, Rolle oder Pinsel auf den trockenen, saugfähigen Baustoff 

auftragen. Bei mehrmaligem Auftrag nass in nass arbeiten, jedoch 

Pfützenbildung vermeiden. 

   

Bei Auftrag der Silikatgrundierung im Sprühverfahren ist erhöhte Vorsicht 

geboten, da die Gefahr von Verätzungen und Beschädigungen an Glas, 

Lacken, eloxierten Leichtmetallflächen u.ä. infolge der hohen Alkalität 

des Produktes besteht. Nicht zu behandelnde Bereiche und angrenzende 

Flächen durch Abdecken sicher vor Spritzern schützen. Spritzer sofort 

nass abwaschen. Objekt- und Verarbeitungstemperatur nicht unter + 8°C! 

(Nachttemperaturen beachten!) Reinigung der Arbeitsgeräte sofort nach 

Gebrauch mit Wasser! 

 

Trocknungszeit:  Die Silikatgrundierung benötigt eine Abbindezeit von 6-12h zur 

Ausbildung der Silikatphase. 

 

Arbeitsschutz:   CaSi-Systems Silikat-Grundierung ist alkalisch. Reizt die Haut und die 

Augen, Berührung mit der Haut und den Augen vermeiden. Bei 

Berührung mit den Augen sofort gründlich mit Wasser abspülen! Für 

Kinder unerreichbar aufbewahren! 

 

 

Hinweise: Die Angaben in dieser Technischen Information entsprechen unserem derzeitigen Kenntnisstand und 

Erfahrungen. Sie befreien den Verarbeiter wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und 

Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen. Die allgemein gültigen Regeln 

der Bautechnik sind einzuhalten. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder 

der Eignung für einen konkreten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Etwaige 

Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Empfänger unserer Produkte in 

eigener Verantwortung zu beachten. 

Technische Änderungen an den Produkten sowie bei deren Verpackungen behalten wir uns vor. 

Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
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5.3 Verarbeitung CaSi Wohnklimaplattenkleber 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusammensetzung:  - Bindemittel nach DIN 1060 und DIN 1164 

- Marmorsande (Körnung 0 - 0,5 mm) 

- Mörtelzusatzstoffe 

- Polymerdispersionspulver 

 

Farbe:    weiss 

 

Verbrauch:  Einsatz zum Kleben und Armieren von 

Calciumsilikatplatten (8-10er Zahnspachtel):  3,0 - 5,0 kg pro m² 

 

Einsatz zum Armieren und anschliessendem 

Filzen in einer zweiten Schicht:    3,0 - 4,5 kg pro m² 

 

Einsatz zum Glätten und Verspachteln 

geeigneter mineralischer Untergründe (2-3mm): 1,5 - 3,5 kg pro m² 

 

(Die Angaben gelten für ebene, glatte Untergründe, beim Ausgleich von Unebenheiten 

Mehrverbrauch möglich!) 

 

Lieferform:  Papiersäcke mit PE-Einlage à 25 kg 

Verpackungseinheit: 42 Sack auf Euro-Palette 

 

Lagerung:  trocken und frostfrei 

Lagerzeit ca. 9 Monate nach Herstellzeit 

 

Anwendung:  CaSi-Systems Wohnklimaplattenkleber 3in1 weiß ist ein hochwertiger 

Spezialklebe- und Spachtelmörtel zum Verkleben und Verspachteln von 

Calciumsilikatplatten. Gleichzeitig ist der Wohnklimaplattenkleber 3in1 als 

Armierungsspachtel für Glasgittergewebe sowie als Oberputz für gefilzte, 

glatte, freie und verwaschene Oberflächen einsetzbar. 
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Eigenschaften: Werktrockenmörtel nach DIN EN 998-1 

 dampfdiffusionsoffen 

 kapillaraktiv und raumfeuchteregulierend 

 hohe Haftfähigkeit und Klebekraft 

 äußerst ergiebig - 1 Sack ergibt mit 7l Wasser ca. 19 l Frischmörtel 

 Schüttgewicht ca. 1,20 g/cm³ 

 Frischmörteldichte ca. 1,70 g/cm³ 

 Druckfestigkeit nach 28 Tagen ca. 2,5 N/mm² 

 Biegezugfestigkeit nach 28 Tagen ca. 1,3 N/mm² 

 Schichtdicke pro Auftrag ca. 2 - 10 mm 

 Brandverhalten A1 (DIN 4102) 

 Kapillare Wasseraufnahme W0 

 

Untergründe:  Der Untergrund muss tragfähig, sauber und frei von Frost sein. Geeignet 

sind Altputze der Mörtelgruppe PIc,P II,P III. Oberflächlich sandende 

Untergründe bei Bedarf mit CaSi-Systems Silikat-Grundierung verfestigen. 

 

Verarbeitung Kleben: Einen 25-kg-Sack CaSi-Systems Wohnklimaplattenkleber 3in1 weiß mit 

ca. 6 - 7 l Leitungswasser in einem sauberen Mörtelkübel mit einem 

Motorquirl zu einer steifplastischen Konsistenz anmischen. Untergründe 

müssen eben sein. Wand vollflächig mit CaSi-Systems 

Wohnklimaplattenkleber 3in1 weiß aufzahnen (Zahnung 8-10 mm). 

 

Armieren:  Zum Einbetten von Glasgittergewebe auf der Calciumsilikatplatte CaSi- 

Systems Wohnklimaplattenkleber 3in1 weiss mit der Stahltraufel ca. 3 mm 

dick voll deckend aufziehen. In die noch feuchte Schicht das 

Glasgittergewebe einlegen. Herausquellende Spachtelmasse planeben 

abziehen, bis das Glasgittergewebe vollflächig eingebettet ist. Eventuell 

weitere dünne Überspachtelung vornehmen. Das Glasgittergewebe muss 

im obersten Drittel der Spachtelschicht liegen. 

 

Glatte oder gefilzte Auf die vorbereitete Armierungsschicht wird am folgenden Tag der CaSi- 

Oberflächen:  Systems Wohnklimaplattenkleber 3in1 in einer ca. 2 mm dicken Schicht 

mit der Edelstahltraufel aufgebracht, eben abgezogen und während des 

Ansteifens, vorzugsweise mit dem weißen Schwammbrett, abgefilzt bzw. 

geglättet. 

 

Bei der Verlegung der CaSi-Systems Wohnklimaplatten Premium an 

Decken und Schrägen, muss eine zusätzliche Verankerung z.B. mit 

Tellerdübel erfolgen. 
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Verarbeitungszeit: ca. 2 Stunden 

 

Trocknungszeit: 1 Tag je 1 mm Schichtdicke bei 20°C und 65% relativ er Luftfeuchte. 

 

Niedrigere Temperaturen und / oder höhere Luftfeuchtigkeit verzögern 

die Trocknungszeit. 

 

Objekt- und Verarbeitungstemperatur nicht unter + 5°C. 

 

Nur für Innenräume verwenden. 

 

Arbeitsschutz:  Frischer CaSi-Systems Wohnklimaplattenkleber 3in1 ist alkalisch. Hautund 

Augenschutz tragen! 

 

Qualitätssicherung: Das Produkt unterliegt einer ständigen Gütekontrolle gemäß DIN EN 998-1. 

 

Einstufung lt.   R 38 Reizt die Haut 

Chemikalien-Gesetz: R 41 Gefahr ernster Augenschäden 

S 2 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen 

S 22 Staub nicht einatmen 

S 24 / 25 Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden 

S 26 Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich abspülen und Arzt konsultieren. 

 

Xi Reizend: S 37 / 39 Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung und Schutzbrille/ 

Gesichtsschutz tragen 

 

Chromatarm   S 46 Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und  

gemäss TRGS 613: Verpackung oder Etikett vorzeigen 
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6 Stroba Sumpfkalk 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Produkt:  Dank den hervorragenden, seit Jahrhunderten bekannten Eigenschaften vom 

Sumpfkalk, reinster, mineralischer Anstrich von höchster biologischer Qualität, 

hygienisierend und antibakteriell, lösemittelfrei, ohne Trockenstoffe, keine 

Umweltbelastung und Entsorgungsprobleme. Stroba – Sumpfkalkputz ist 

hochatmungsaktiv, verkieselt vollständig mit allen mineralischen Untergründen und 

ergibt eine schöne, matte, natürliche Wandoberfläche, ebenfalls ist Stroba – 

Sumpfkalkputz feuchtigkeitsregulierend und kann Gerüche absorbieren. Für innen in 

Neu- und Altbauten, Naturkellern, historischen und denkmalpflegerischen Bauten in 

der Landwirtschaft, Wohnungsbau usw. seit Jahrzehnten bewährt.  

 

Einsatz:  Als  dekorativer Deckputz für Innenwände im gesunden Wohnungsbau für z.B. 

Kirchen, Schulhäuser, Büros, Hotels usw. bei Neu- und Altbauten, 

denkmalpflegerischen und historischen Bauten. 

 

 

Technische Angaben / Prüfwerte: 

 

Bindemittelbasis: - Reiner Sumpfkalk, über ein Jahr eingesumpft 

- Zuschlagstoffe Marmormehl, Marmorsande 

- Zusätze ohne Zusatz von organischen Bindemittel 

 

Pigmentbasis:   Titandioxid-Rutil 

 

Verbrauch:   2.5kg – 3kg/ m2 

 

Körnung:   0.5mm 

 

Lösemittelgehalt (VOC-CH): Nicht abgabepflichtig 
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Lieferform: 

 

Konsistenz: gebrauchsfertig im Eimer 

 

Gebinde: Eimer à 25kg 

 

Lagerung: Stroba – Sumpfkalkputz ist im ungeöffneten Originalgebinde vor Frost, Hitze und direkter 

Sonneneinstrahlung geschützt während mindestens 18 Monaten lagerfähig 

 

 

Verarbeitungshinweise  

 

Untergrund: Alle Untergründe müssen immer dauerhaft tragfähig, stabil, sauber, trocken, fett- 

und ausblühungsfrei sein. Mineralische Untergründe, wie: Einschichtgrundputze, 

Kalk-, Zementoder konventionelle Grundputze, Lehmsteine, Lehmputze, tragfähige 

alte Verputze, CaSi-Wohnklimabauplatten, Fermacell-, Gips-, Gipskarton-, 

Duripanel-, Perlconplatten usw. Neue Grundputze muss je nach Jahreszeit und 

Witterung mindestens 2 – 3 Wochen alt und trocken sein.  

 

Grundierung:  Stroba Mineralputzgrund  

 

Applikationsart:  Stroba Sumpfkalkputz wird gebrauchsfertig angeliefert. Das Material ist vor der 

Verarbeitung gut durchzurühren und allenfalls auf Verarbeitungskonsistenz 

einzustellen. Mit rostfreier Traufel in Kornstärke aufziehen und abschreiben oder mit 

Kelle, Pinsel, Schwamm usw. strukturieren. 

 

Wichtig: Da es sich beim Stroba – Sumpfkalkputz und der Stroba Mineralputzgrundierung um 

sehr offenporige, diffusionsfähige und absolut nicht sperrende, sondern 

atmungsaktive Materialien handelt, ist folgendes zu beachten: 

Durchschlagende Inhaltsstoffe, die aus dem Untergrund durchwandern könnten, z.B. 

Holzgerbstoffe, Nikotin, Wasserflecken, alte Leimrückstände von abgelösten 

Tapeten, oder unterschiedlich saugende Untergründe von nur teilweise 

gespachtelten Gipskarton- und Fermacellplatten werden zu Fleckenbildung führen. 

Es liegt auch in der Natur des Putzes, dass er in derselben Fläche teilweise matt, 

glänzend und wolkig wird. Mit Pigmenten abgetönter Kalkfeinputz wird immer 

unregelmässig, fleckig-wolkig auftrocknen. Dies ist keine Qualitätseinbusse, sondern 

eine rein optische Sache. Um eine schöne, gleichmässige Fläche zu erhalten, ist der 

Putz nach absoluter Trocknung mit Mineralfarbe zu überstreichen. 

 

Besondere Hinweise: Vorsicht! Das Bindemittel Sumpfkalk ist alkalisch und hat im Nasszustand ätzende 

Wirkung. Kontakt mit Haut und Augen vermeiden. Fensterscheiben, Metallteile, 
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Steineinfassungen usw. sind gut abzudecken. Allfällige Farbspritzer sofort mit viel 

Wasser reinigen. Werkzeuge sofort nach Gebrauch gut mit Wasser waschen. Für 

Kinder unerreichbar aufbewahren. Nicht ins Erdreich oder Abwasser geben, kleine 

Restmengen mit dem Hausmüll entsorgen. Nicht unter + 5 Grad Celsius (Luft und 

Untergrund) verarbeiten. 

 

Sicherheitsdaten 

 

Vorsichtsmass- Es sind die sicherheitstechnischen Angaben der SUVA-Richtlinien einzuhalten. Das 

nahmen:  Produkt ist stark alkalisch. Bauteile aus Glas, Metall sowie Natur- und  

Kunststeinelemente sind gut abzudecken. Warnaufschrift auf der Gebinde Etikette 

sowie das Sicherheitsdatenblatt beachten. 

 

Entsorgung: Anbruch Mengen, Resten und überlagertes Material: Abgabe an öffentliche 

Sammelstellen; ansonsten ist die Verordnung über den Verkehr mit Sonderabfällen 

zu beachten. Die Angaben in diesem Merkblatt über Eigenschaften und Anwendung 

der genannten Erzeugnisse geben wir nach unserem Wissen aufgrund unserer 

Entwicklungsarbeit und praktischen Erfahrungen. Wegen der Vielseitigkeit der 

Anwendungsmöglichkeiten ist die Darstellung aller Einzelheiten nicht möglich. In 

Zweifelsfällen stehen unsere Anwendungstechniker und Aussendienstmitarbeiter für 

Auskünfte zur Verfügung. Im Übrigen gelten die allgemeinen Verkaufs- und 

Lieferbedingungen. 
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7 Checkliste strobaTerra Lehm 
 
 
UNTERGRUND 

 

Untergrund prüfen!      bei Unsicherheiten Foto an stroba senden! 

 

Ziegel-Mauer-Werk:     ideal  / keine Haftbrücke nötig 

 

Altes Fachhaus-Mauerwerk/Bollenstein  loses Material  entfernen Löcher mit Grundputz- oder  

strobaTerra  Einbettmörtel füllen 

 

Grosse Bollensteine     mit Einbettmörtel und 10mm Zahntraufel überziehen 

 

Beton:       Einbettmörtel/ 10mm Zahntraufel  als Haftbrücke 

 

Holzfaserplatten    Grundierung/ Einbettmörtel /Decke Netz dübeln 

  

OSB/3-Schichtplatten    stroba Putzfixmatte / 70.-stengeliger Schilf 

      Mechanisch gut befestigen 

 

Lehmplatten/Hanf-Leicht-Lehmplatten Direkt mit Unter- oder Ober Putz  8mm 

 

Gipsfaser- Gipskartonplatten   strobaTerra Silikatgrund – Edelputz 

Eignet sich nur sehr bedingt für Lehmgrundputz 

Max. 10mm und nur auf Fermacell-Platte/od. Einbettmörtel 

10mm Zahntraufel 

 

Grundierung     strobaTerra Silikatgrundierung streichen oder Rollen 

Anwendung auf saugenden oder Nichtsaugenden 

Untergründen/ Jedoch auf Lehmgrundputz nicht Nötig 

 

GRUNDPUTZ 

strobaTerra Unterputz oder Oberputz  Verbrauch  10mm / 14kg m2 /15mm /21 kg/m2 

      Auftrag von Hand oder Maschinell 

      Für Grossbaustellen mit maschineller Verarbeitung 

vermieten wir den BIG-BAG Palettenbock 

strobaTerra Unter/Oberputz kann immer wieder 

angerührt werden / Bindemittel ist Ton/Lehm 

normal  15 – 20mm pro Arbeitsgang 

Lüften / Stosslüften / Lüftungsprotokoll 
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NETZEINBETTUNG 

strobaTerra Glasseidengewebe   Nötig: Bei Materialwechseln und allen Plattenmaterialien mit 

Stössen 

  Empfohlen wenn unsicher 

Immer im oberen DRITTEL des Grundputzes 

Vollflächig 

Jute- oder Flachsgewebe  Bedingt einsetzbar! Bei Platten bringt das Naturfaser-Netz 

keine Spannung hin. Im Wasser 2 Tage vorher einlegen

  

strobaTerra Lehm Edelputze 0,5mm  Vorabend anrühren und Abdecken 

      Nächsten Morgen wieder aufrühren und verarbeiten 

      1. Arbeitsgang 2mm sauber abglätten Trocknen lassen. 

      2. Arbeitsgang  ca. 1mm sauber abglätten oder falls Struktur  

gewünscht Schwamm oder anderes Werkzeug. 

Lehmedelputze wird in der Regel nicht gestrichen. 

      1 Arbeitsgang entfällt 

      Farben: strobaTerra Farben 

Weiter Farben erhältlich /Lesando oder mit Mineralfarbe 

streichen 

 

Ausbessern/Reparieren   kleine Flecken mit weissem trockenen Schwamm und 

grössere Flecken/Löcher anfeuchten und mit Lehmedelputz 

nass überputzen. 

 

Lehmfarben     Lehmputz kann problemlos mit Lehmfarbe neu oder 

      als Renovationsanstrich gestrichen werden. 
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8 WILCOWA 
 

Maschinentechnik für die Verarbeitung von Lehmputzen 

 

Allgemeine Hinweise: 

Die folgenden Geräte sind bei der von uns empfohlenen Firma Wilcowa in Regensdorf alle erhältlich. Die 

Wilcowa hat auch eine grosse Auswahl an verschiendenen Mietmaschinen und verfügt über die nötige 

Fachkompetenz im Verarbeiten von Lehmputzen. 

 

Schneckenpumpe Variojet 2.0 mit Mischer: 

    

    Getriebemotor 4.0 kW, Förderleistung regulierbar 

mit Durchlauf- oder Zwangsmischer einsetzbar,                       um die 

gewünschte Mischzeit zu gewähren. 

 

Misch und Förderpumpe PFT G4 oder Maltech M5: 

 

Getriebemotor 5.5kW, mit Grundputzausrüstung ca. 22 I. min. 

Kontinuierlich mischende Schneckenpumpen. 

Sie verarbeiten Lehmputze wie herkömmliche Putze. 

 

 

Schneckenpumpe BMP 6 für Deck- und Edelputz: 

 

Getriebemotor 1.8kW, 230V,  2-gängig, regulierbar. 

Mit dem Wilcowa Strukturspritzgerät erreichen Sie eine fertige 

Struktur ohne Nachbearbeitung. 

 

Rührwerke für Kleinmengen: 

 

Für kleinere Mengen, oder als Mischgerät für die BMP 6 eignet sich   

der Collomix AOX oder weitere Rührwerke von Collomatic. 

 

 

stroba naturbaustoffe 

25 Jahre Erfahrung mit Naturbaustoffen 

Kompetent- zuverlässig-lösungsorientiert. 

 


